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L Ä N D E R B E R I C H T  

 

Überraschung in Reykjavik –   
Regierungsbildung nach nur     
einem Monat abgeschlossen 
Katr ín Jakobsdótt ir  führt Dre i-Parte ien-Koal it ion a ls Min isterpräsident in an 

Rund vier Wochen nach den vorgezogenen 

Neuwahlen in Island haben sich die kon-

servative Unabhängigkeitspartei (Sjálf-

fstæðisflokkurinn), die Links-Grüne Be-

wegung (Vinstrihreyfingin – grænt fram-

boð) sowie die Fortschrittspartei (Fram-

sóknarflokkurinn) auf einen Koalitionsver-

trag geeinigt. Die bisherige Oppositions-

führerin Katrín Jakobsdóttir wird das 

Dreierbündnis als neue Ministerpräsiden-

tin anführen.   

Entgegen den Erwartungen der meisten na-
tionalen und internationalen politischen Be-
obachter, die nach den zweiten Neuwahlen 
innerhalb eines Jahres eine schwierige und 
langwierige Koalitionsbildung vorausgesagt 
hatten, konnten sich die drei Parteien nach 
rund dreiwöchigen Verhandlungen in den 
maßgeblichen Punkten einigen und einen 
Koalitionsvertrag unterzeichnen. Dennoch 
betonte die neue Regierungschefin bei der 
Unterzeichnung der Koalitionsverträge in 
Reykjavik, dass man sich viel Zeit genom-
men habe, um eine stabile Regierung zu 
bilden. „Wir waren uns während der gesam-
ten Verhandlungen der Bedeutung unserer 
Zusammenarbeit bewusst und wollen die 
Gräben zwischen den politischen Parteien 
überbrücken“, so Jakobsdóttir weiter. Auch 
mit den Parteien der Opposition werde man 
auf vielfältige Art und Weise zusammenar-
beiten1. Dieser positiven Bewertung schloss 
sich auch der bisherige Ministerpräsident 

                                                     

1 http://icelandreview.com/news/2017/11/30/icelands-new-

government-signs-coalition-agreement 

Bjarni Benediktsson an, der fortan das Amt 
des Finanz- und Wirtschaftsministers inne-
haben wird. Ein Justizskandal in seinem 
persönlichen Umfeld hatte im September 
zum Bruch der Koalition und zur Ansetzung 
von Neuwahlen geführt.  

Konservatives und Links-Grünes Lager 

ohne eigene Mehrheit im Parlament 

Sowohl die konservative Unabhängigkeits-
partei, die aus den Wahlen als stärkste poli-
tische Kraft hervorgegangen war, als auch 
die Links-Grüne Bewegung waren zuvor mit 
Bemühungen gescheitert, mit ihren traditio-
nellen Partnern eine Mehrheit im isländi-
schen Parlament (Althing) zu bilden. Vor 
allem die Links-Grüne Bewegung hatte zu-
nächst ein linksgerichtetes Bündnis mit 
Fortschrittspartei (Framsóknarflokkurinn), 
Sozialdemokratischer Allianz (Samfylkingin) 
und Piratenpartei (Píratar) angestrebt, wel-
ches von der Fortschrittspartei jedoch mit 
Verweis auf die knappe Mehrheit abgelehnt 
wurde. Das linksgerichtete Bündnis hätte im 
Parlament nur einen einzigen Sitz mehr ge-
habt als die Opposition2. Die neue Regie-
rung verfügt im 63 Sitze umfassenden Alt-
hing nun über 35 Sitze und damit über eine 
komfortablere Mehrheit als jedes andere 
denkbare Bündnis. Dass dies möglicher-
weise von Bedeutung sein könnte zeigte 
sich bereits bei der Abstimmung über die 
Koalition, in der sich zwei der insgesamt elf 

                                                     

2 http://icelandreview.com/news/2017/11/30/katrin-

jakobsdottir-becomes-prime-minister-iceland 
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Abgeordneten der Links-Grünen Bewegung 
gegen den Kurs der Parteivorsitzenden stell-
ten und die Dreierkoalition mit Unabhängig-
keitspartei und Fortschrittspartei offen ab-
lehnten.       

Ungewöhnliche Koalition bildet breites 

politisches Spektrum ab 

Aufgrund der unterschiedlichen Verortungen 
der an der neuen Regierung beteiligten Par-
teien sprach die neue Regierungschefin 
selbst nach dem Vertragsschluss von einer 
„höchst ungewöhnlichen“ Konstellation3, die 
jedoch ein breites politisches Spektrum ab-
decke. Während die Links-Grüne Bewegung 
ihrem Namen entsprechend eine linksge-
richtete Politik verfolgt, vertreten die Unab-
hängigkeitspartei und die Fortschrittspartei 
konservative und Mitte-Rechts-Positionen. 
Ob sich diese Unterschiede im tagesaktuel-
len Politikgeschehen bemerkbar machen, 
wird sich wohl erst in den kommenden Wo-
chen und Monaten abschließend beurteilen 
lassen. Die Koalitionspartner verständigten 
sich im Koalitionsvertrag auf ein ganzes 
Bündel von Maßnahmen, welche den fort-
schrittlichen Geist der neuen Regierung um-
setzen soll:  

Bildung 

Dem Bildungswesen kommt laut dem Koali-
tionsvertrag eine Schlüsselstellung in der 
Arbeit der neuen Regierung zu. Da ein ef-
fektives Bildungssystem als Grundlage für 
den Fortschritt des Landes ausgemacht 
wurde, sollen vor allem die Investitionen in 
Innovationen und die weitere Entwicklung 
des Bildungssystems steigen. Bis 2020 will 
Island die Durchschnittswerte der Bildungs-
investitionen im OECD-Vergleich erreichen, 
bis 2025 die Durchschnittswerte im Ver-
gleich der fünf nordischen Staaten. 

Tourismus 

Die neue Regierung verschreibt sich im Koa-
litionsvertrag vor allem einer besseren Ver-

                                                     

3 http://www.zeit.de/politik/ausland/2017-11/island-wahl-

regierungsbildung-koalition-katrin-jakobsdottir 

einbarkeit von Tourismus und Umwelt-
schutz. Dazu sollen konkrete Pläne in Zu-
sammenarbeit mit der Tourismusbranche 
erarbeitet werden. Dabei sollen auch mögli-
che Kapazitätsgrenzen sowie eine Begren-
zung des Zuganges zu Naturschutzgebieten 
eine Rolle spielen.  

Außenpolitik 

Für die neue Regierung hat die Zusammen-
arbeit mit den übrigen nordischen Staaten 
(Nordische Kooperation) oberste Priorität. 
Zudem sind sich die Kooperationspartner 
einig, dass Island seine Interessen in Euro-
pa am besten außerhalb der Europäischen 
Union vertreten und durchsetzen kann. Zu-
dem verständigte sich die Koalition auf eine 
Aufstockung der isländischen Beiträge im 
Bereich der entwicklungspolitischen Zu-
sammenarbeit. Bis 2022 sollen 0,35% des 
isländischen Bruttoinlandsproduktes in die 
Entwicklungszusammenarbeit fließen4. 

Neues Kabinett kommt zu erster Sitzung 

zusammen 

In der ersten Sitzung der neuen Regierung, 
an der auch Staatspräsident Guðni Th. 
Jóhannesson teilnahm, wurden die fünf Mi-
nisterinnen und sechs Minister erstmals offi-
ziell vorgestellt. Während die Links-Grüne 
Bewegung neben der Ministerpräsidentin 
nur zwei weitere Ministerposten besetzt, 
entfallen auf die Unabhängigkeitspartei fünf 
Ministerposten, während die Fortschrittspar-
tei drei Ressorts zugesprochen bekam. Auf 
den Posten des Außenministers, der Justiz-
ministerin sowie der Ministerin für Touris-
mus, Industrie und Innovation ergeben sich 
keine Veränderungen, da die Minister der 
Unabhängigkeitspartei angehören und die 
jeweiligen Positionen bereits in der im Sep-
tember zerbrochenen Vorgängerregierung 
innehatten. Der links-grüne Minister für 
Umwelt und natürliche Ressourcen, 
Guðmundur Ingi Guðbrandsson, ist als ein-
ziges Kabinettsmitglied nicht als Abgeordne-
ter ins Parlament gewählt worden. 

                                                     

4 http://icelandreview.com/news/2017/11/30/coalition-

promises-establish-new-tone 
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Fazit 

Die neue isländische Regierung stellt mit 
Blick auf die beteiligten Koalitionspartner 
ein Experiment dar, welches sich in der Ta-
gespolitik bewähren muss. Aufgrund der 
Tatsache, dass sich zwei Abgeordnete der 
Links-Grünen Bewegung bereits offen gegen 
die neue Regierung gestellt haben, hat die 
Regierung gegenwärtig eine faktische Mehr-
heit von einer Stimme im Althing. Damit 
könnte es mit Blick auf die Stabilität  und 
Handlungsfähigkeit der neuen isländischen 
Regierung maßgeblich darauf ankommen, 
wie gut es den drei Parteivorsitzenden ge-
lingt, die eigenen Reihen geschlossen zu 
halten. Dies wird sich wohl spätestens nach 
der Weihnachtspause zeigen, wenn die Ar-
beit der Regierung Fahrt aufnimmt.     
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